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Lesehinweise für Online-Dokumentation 
Basis- und Aggregatdatenmodell 

Bitte beachten Sie: 

Die Online-Dokumentation1 versteht sich als exemplarisch und ist vereinfacht. Basis- und Aggregatdaten 

können in einem einrichtungsinternen Datenmodell repräsentiert werden. Maßgeblich für den KDSF – Standard 

für Forschungsinformation in Deutschland sind die Spezifikationstabelle2 und die Dokumentation des 

Standards.3 

Das vorgeschlagene technische Datenmodell ist unterteilt in eine Basisdatenebene und eine 

Aggregationsebene. Es bildet damit sowohl die Basisdaten, die zur Bereitstellung der definierten Aggregatdaten 

des KDSF herangezogen werden können, als auch die Aggregatdaten selbst ab. Das Modell besteht im 

Wesentlichen aus der Definition von Objekten (entsprechend den Definitionen für Basisdaten und 

Aggregatdaten) sowie deren Eigenschaften (objektspezifische Attribute) und Beziehungen untereinander 

(Verknüpfungs- und Zuordnungsattribute). 

Wählt man im Menü der Online-Dokumentationsplattform das Basisdatenmodell (Basisdaten) aus, so sind auf 

der linken Seite unter Liste der Objekte die Objekte des technischen Datenmodells dargestellt. Die Objekte 

entsprechen den Objekten der Basisdaten (siehe Abschnitt 3.3 der Dokumentation des Standards).4 Die 

folgende Abbildung (Abbildung 1) zeigt einen Ausschnitt. 

 

 

Abbildung 1: Darstellung von Beziehungen und Eigenschaften im Basismodell 

Wird im Menü auf der linken Seite ein Objekt ausgewählt, so erscheint im Hauptbereich rechts die Beschreibung 

des Objekts mit den Beziehungen und Eigenschaften.  

 
1  https://kerndatensatz-forschung.de/version1/technisches_datenmodell/v_1_3/index.html 
2  https://kerndatensatz-forschung.de/version1/Spezifikationstabelle_KDSF_v1.html  
3  https://kerndatensatz-forschung.de/version1/Spezifikation_KDSF_v1.pdf  
4  https://kerndatensatz-forschung.de/version1/Spezifikation_KDSF_v1.pdf  

https://kerndatensatz-forschung.de/version1/Spezifikationstabelle_KDSF_v1.html
https://kerndatensatz-forschung.de/version1/Spezifikation_KDSF_v1.pdf
https://kerndatensatz-forschung.de/version1/Spezifikation_KDSF_v1.pdf
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Unter Eigenschaften des Objekts im Hauptbereich werden die Attribute des jeweiligen Objektes 

(objektspezifische Attribute) aufgelistet. Auch sind dort die Beziehungen zu anderen Objekten (Verknüpfungs- 

und Zuordnungsattribute) aufgeführt. Im Beispiel aus Abbildung 1 werden die Details zum Objekt Person 

angezeigt. Wurde ein Objekt explizit definiert, wie etwa Patent, wird anstelle der Beschreibung die spezifizierte 

Definition (siehe auch Aggregatdatenübersicht)5 angezeigt mit einem Verweis auf die entsprechende 

Definitionstabelle. 

Sobald die Angaben zu Eigenschaften oder Beziehungen eines Objekts angeklickt werden, erscheinen die 

entsprechenden detaillierten Informationen mit entsprechenden Definitionen.  

Im Hauptbereich finden sich darüber hinaus Angaben zu den Spezialisierungen bzw. Generalisierungen des 

Objekts. Spezialisierungen bzw. Generalisierungen geben an, welche Unter- bzw. Oberklassen es zu dem 

jeweiligen Objekt gibt (eine Spezialisierung von Person ist z. B. ein/-e Beschäftigte/-r; umgekehrt ist Person 

eine Generalisierung von Beschäftigte/-r). Ebenfalls angegeben ist, sofern vorhanden, das entsprechende 

Element aus dem CERIF-Datenmodell.  

 

 

Abbildung 2: Darstellung von Beziehungen und Eigenschaften im Basismodell 

 

 
5  https://www.kerndatensatz-forschung.de/version1/Spezifikationstabelle_KDSF_v1.html 

https://www.kerndatensatz-forschung.de/version1/Spezifikationstabelle_KDSF_v1.html
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Die Liste der Beziehungen eines Objekts zu anderen Objekten (Verknüpfungs- und Zuordnungsattribute) lässt 

sich darüber hinaus auf der linken Seite des technischen Datenmodells in Teilbäumen unter dem jeweiligen 

Objekt aufklappen. In dem in Abbildung 2 dargestellten Beispiel ist ein Teil der Objekthierarchie auf der linken 

Seite zu erkennen. Die einzelnen Elemente sind durch unterschiedliche Icons markiert: 

 kennzeichnet ein Objekt mit weiteren Spezialisierungen bzw. Beziehungen zu anderen Objekten. Der 

Teilbaum der Hierarchie kann durch einen Klick eingeblendet werden. Die jeweiligen 

Spezialisierungen des Objekts werden dann in der aufgeklappten Liste durch die Symbole und  

gekennzeichnet. 

 gibt an, dass die Spezialisierungen des Objekts bzw. Beziehungen des Objekts zu anderen Objekten 

sichtbar sind. 

  stellt ein Objekt ohne weitere Spezialisierungen bzw. Beziehungen zu anderen Objekten dar.  

 kann auch eine Beziehung zu anderen Objekten kennzeichnen (üblicherweise in der Form „hat …“). 

Bei einem Klick erhält man zunächst weitere Informationen zu der Beziehung, wie in der folgenden 

Abbildung (Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.) dargestellt ist.  

 

  

Abbildung 3: Darstellung von Beziehungen im Basismodell 

 

Wie in Abbildung 3 dargestellt bezeichnet die Angabe Definiert für das Objekt, von dem die jeweilige Beziehung 

ausgeht, und Ziel/Wertebereich das Objekt, auf das verwiesen wird. Im obigen Beispiel werden dazu die 

entsprechenden Definitionen sowie ein Verweis auf die Definitionstabelle angezeigt. 
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Aggregatdatenmodell 

Wählt man im oberen Menü das Aggregatdatenmodell (Aggregatdaten), befindet sich auf der linken Seite eine 

Navigationsleiste mit den Bereichen des KDSF. Unter Nachwuchsförderung befindet sich die Spezialisierung 

Strukturierte Promotionsprogramme. Das folgende Beispiel (Abbildung 4) bezieht sich auf den Bereich 

Drittmittel und Finanzen. 

 

 

Abbildung 4: Darstellung des Aggregationsmodells 

 

Unter Beziehungen finden sich in dieser Darstellung die zum Bereich gehörenden Kerndaten in Listenform. 

Unter Eigenschaften wiederum sind die jeweiligen Kerndaten in Summenform aufgeführt. 
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